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312 Der Dachs muess Müs fange.

Der Wurzel het nach der Versammlig der Eule Eulalia zuezwinkeret: „Bliebsch no schnell da?“ 
D`Eulalia isch uf eme Ascht vom Wurzel bliebe sitze. 
„Ich weiss scho, was jetzt chunnt! Chume wieder ein Job über.“ 
Der Wurzel het grinset. „Ja, söttisch hüt Abig zum Puur go abkläre, öb er mit eus well rede über der Dachs. Du chasch das doch so guet!“ Das Lob vom Wurzel het der Eulalia aber sehr gschmeichlet und sie het emol schnell d`Auge verdreht und denn g`süfzet: „He nu denn, mache mir das halt au no.“ 
Der Wurzel het ihre fründlich über d`Federe und der Chopf 
gschtreich let: „Bisch ja au die Gröscht!“

Und e so isch es au abglaufe. Am Abig isch en dunkle Schatte uf s` Fenschterbrett vor der Schtube vom Puur here gflatteret. D`Eulalia het i d`Schtube ine glueget. 
Da isch der Puur hinter der Zytig gsässe und het en Tee nebe sich gha. D`Eule Eulalia het fin mit em Schnabel a d`Türe pöpperlet. Der Puur het der Chopf ufghebet und erschtunet zum Fenschter übere glueget. „Wer chunnt denn da no so schpat uf en Puurehof?“ het er brummlet. Er isch übere zum Fenschter gange und het der Riegel uftah. 
Da het er aber müesse schtuune, en Eule isch uf em Fenschterbrett gschtande und het ihm zmitts is Gsicht ine glueget.
„Guete Abig“, het die zum Puur gseit, „chume weg em Dachs zu ihne.“ 
„So, weg em Dachs! Wer schickt dich denn?“ 
„Eusi Versammlig im Wald het mir de Uftrag geh. Der Dachs isch bi eus und wetti Friede mache mit ihne. Chönnte mir emol zäme rede da drüber?“ 
Der Puur het grad welle afange schimpfe mit der Eule, wo die ihn unterbricht: „Nöd schimpfe, der Dachs will bi ihne schaffe für der Schade wo er agrichtet het. Mir hend en derzue bracht, dass er im Feld, wo`s so viel Müüs het, würd dìe Müüs jage wo alles abfresse. Wär doch en Vorschlag zum Überlege, nöd wahr?“ 
Der Puur het nachdänklich glueget: „ Muess ich mir no überlege. Chann jetzt nöd grad säge, ob der Dachs e so eifach söll dervo cho. Cha me euch treffe, morn im Wald?“

Die beide hend am Nachmittag am Zwei es treffe uf em Versammligs-platz abgmacht.

So sind denn am nächschte Tag, am Zwei, alli Tier uf en Versamm -ligsplatz cho und sind gschpannt gsi, öb echt der Puur au chömi. Und er isch au itroffe, zäme mit em Hund Bäri. 
Wo der Bäri  der Dachs het gseh unter de Äscht vom Wurzel liege, do isch er wüetig worde und het afange chnurre, dass die andere Tier richtig zäme gfahre sind vor Angscht. Der Dachs het sich au fescht an Bode drückt und der Schwanz izoge. 
Der Puur het der Bäri a der Leine zoge und het brummlet: „Du muesch jetzt grad no es grosses Muul ha. Du, wo dich e so liecht hesch hinter`s Huus locke lah, damit sie der Dachs hend chönne frei lah.“ Jetzt het au der Bäri het der Schwanz izoge und isch ruehig gsi.

       Der Puur het sich uf es Schtück Eicheschtamm gsetzt, wo uf der Liechtig gläge isch. „So, denn wend mir luege, öb mir en Lösig chönd finde für das Problem“, het der brummlet. 
Der Wurzel het mit sine Äscht bifällig gruschet: „Mir werde en gueti Lösig finde!“ het er gmeint. Der Dachs het sich jetzt au e chli wyter füre gwagt und zuegloset. 
Er het em Puur verschproche, dass er z`Nacht uf sim Rüebefeld alli Müüs welli vertriebe und nie me es Huehn vom Hof werdi schtehle . Und bald sind sich alli einig gsi, dass die Abmachig beide ghulfe het: Em Puur, dass sini Rüebe chönd wachse uf em Feld, ohni dass sie vo de Müüs gfresse werde und em Dachs, dass er endlich emol es Dehei gfunde het und nöd immer het i der Welt müesse ume schlieche.

Aber denn het der Puur no der Wolf gseh: „Du hesch doch au no emol es Huen gholt bi mir“ het er ihn abrummlet.Das hetti der Wolf jetzt aber gern vergässe gha. 
„Ja, das isch aber scho lang, lang zrugg!“ het er igwendet, „me chann doch nöd e so alti Sache wieder füre hole, wenn me doch grad es grosses Problem het chönne löse!“ 
„Ich werde aber ufpasse, dass do nöd öppe wieder innere Nacht en Wolf Gluscht het nach eme Huen“, het der Puur ernscht gmeint, aber denn trotzdem glachet und isch mit em Bäri a der Leine wieder uf en Hof zrugg zottlet. Er het der Chopf gschüttlet. Das het er jetzt aber no nie gmacht, mit Bäum und Tier wo chönd rede, verhandlet. Aber i de Gschichte isch das halt möglich!  

